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Osnabrück, 11.2.2005


Red Hand Day 2005:

Für das Recht des Kindes, nicht Soldat werden zu müssen. 

Am 12. Februar jährt sich zum dritten Mal das Inkrafttreten des so genannten Kindersoldatenprotokoll (Fakultativprotokoll zur UN-Kinderrechtskonvention über die Beteiligung von Kindern an bewaffneten Konflikten). Das Protokoll ist das wichtigste Dokument zum Schutz der Kinder vor Rekrutierung und Einsatz bei bewaffneten Konflikten. Die Deutsche Koordination Kindersoldaten bekräftigt aus diesem Anlass ihre Forderungen: 

· Sofortige Freilassung aller Kinder und Jugendlichen aus staatlichen Streitkräften, paramilitärischen Verbänden und Rebelleneinheiten, die entgegen den Bestimmungen des Fakultativprotokolls oder des humanitären Völkerrechts rekrutiert worden sind

· Stop aller Rekrutierungen - ob erzwungen oder „freiwillig“- von unter 18- Jährigen

· Berücksichtigung von Kindersoldaten bei Friedensvereinbarungen und in Demobilisierungsprogrammen

· Ausreichende und sichere Finanzierung von geeigneten Rehabilitations- und Reintegrationsmaßnahmen für ehemalige Kindersoldaten, Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse von Kindersoldatinnen und ihren Kindern

· Rekrutierung und Einsatz von Kindern bei Feindseligkeiten sind Kriegsverbrechen. Die Verantwortlichen müssen ermittelt, angeklagt, verhaftet und verurteilt werden – wenn dies nationalen Gerichten nicht möglich ist, dann durch den Internationalen Strafgerichtshof

· Der Weltsicherheitsrat muss seinen zahlreichen Resolutionen jetzt Taten folgen lassen – auch um seiner eigenen Glaubwürdigkeit willen. Gegen die für die Rekrutierung von Kindern Verantwortlichen müssen gezielte Sanktionen verhängt werden: Keine militärische Ausbildungs- und Ausrüstungshilfe, keine Waffenlieferungen, Reiseverbote, Kontensperrungen. Diese Maßnahmen könnten beitragen, Kindern zukünftig das Schicksal der Rekrutierung zu ersparen. 

· Alle Staaten sollten das Fakultativprotokoll zur UN-Kinderrechtskonvention über die Beteiligung von Kindern an bewaffneten Konflikten (Kindersoldatenprotokoll) ratifizieren. Dies gilt besonders für die ständigen Weltsicherheitsratsmitglieder China und Russland, sie haben das Protokoll noch nicht anerkannt.

· Auch in Deutschland gibt es ehemalige Kindersoldaten als minderjährige Flüchtlinge. Die meisten von ihnen leben nur mit einem sehr unsicheren Aufenthaltsstatus. Sie sollten eine faire Chance auf Anerkennung als Asylberechtigte erhalten.

Die Deutsche Koordination Kindersoldaten ist der Zusammenschluss deutscher Kinderhilfswerke, humanitärer und Menschenrechtsorganisationen innerhalb der internationalen „Coalition to Stop the Use of Child Soldiers“. (www.kindersoldaten.info)

Nachfragen und Interviewwünsche bitte über
 Andreas Rister unter 0541/7101122 oder 0179 9742972.

Deutsche Koordination Kindersoldaten


amnesty international, Deutsches Komitee für Unicef, Kindernothilfe, e.V.,Lutherischer Weltbund, medico international, Missio, terre des hommes Deutschland e.V., Netzwerk Afrika, Weisses Friedensband e.V., 


World Vision Deutschland





Kontakt:


terre des hommes Deutschland e.V.


Referat Kinderrechte


Andreas Rister


Postfach 4126


49031 Osnabrück


Tel.: 	0541/7101 122/-116 


Fax: 	0541/7101-196


Mobil: 	0179 974 2972


e-mail: A.Rister@tdh.de 








